
Vor bericht.

Aie Fortsetzung des Schau-
U plazes der Natur und

Künste, die eine Zeitlang war unter¬
brochen worden, erscheinet nun wie¬
der vor den Augen des Publikums.
Es würde weder lehrreich noch un¬
terhaltend seyn, die mancherlei Ursa¬
chen anzugeben, die die ununterbro¬
chene Ausgabe derselben HLnderten;

Ge-

? k Lr' ^ e x.

I >a eontinuatioa 6u

Äacle cie la Nature, et

Ues- r̂t3, yui lut inter-

roinpue il ^ a ûelque tems- 5e repro-

6uit au xudlic, au quel la connoissance

öes raikons ĉui eu avoit empecde1'e-

Uitivn luccessive ne servit ni inüruÄs-

ve , ni interessante. 11 5uKt 6' assurer

ciue les amateurs, et les xroteĉ eurs 6e
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Genug, daß die Liebhaber und Be¬
förderer derselben hiebei nichts einge¬
büßt haben. Man hat sich nun bei
Ausarbeitung dieses Jahrgangs bestän¬
dig bemühet, lauter solche Gegenstän¬
de zu wählen, die die Neugierde jun¬
ger Leute reizen, und ihre Neigung,
immer mehrwissen zu wollen, unterhal¬
ten könnte: Indessen ist nicht zu leug¬
nen, daß es scheinen mögte, als ob ei¬
nige Stücke dieses Jahrganges ganz
unerheblich wären- oder gar zu sehr
ins Kleine und Alltägliche giengen.
Mein das Gegenteil wird einem
jeden Unparteiischen sogleich einleuch-
ten, der sich erinnert, daß Dinge,
die wir täglich um uns sehen, zwar
bekannt seyn können, und doch einiger
rveitläuftigen Erklärungen bedürfen,
und daß wir uns gar oft einbilden, all¬
tägliche Dinge völlig zu übersehen,wenn

gleich

eet ouvrn§e u' ^ psräront rien. On L

emplo^e cette nnnee cntiere a knire 1e

cboix des mntiere3 ĉui puillent xiĉ ner

la euriolite Ue3 Mins3 ß̂enZ,  tnncii3

elles xorteroient encore dav n̂tLAe n

aeguerir äs nouvellsZ eonnojllänce«.

Oependnnt il 5nut nvouer ^ue p!u6eur3

pieeeZ 6s I'nnnee pEe femblent n'etrs

d' aeune importnnee , on etre trop com-

MUNS3- ML 13  ll Non veut '̂ug-er impar-

tialement , et nvee reäexion , il fnudra

convenir , gu' il L MLinte3 petices cbo-

fes, ^ui N0U3 environnent tou)our3,

et ĉni malgre lä connoillnnce que nou3

en LV0N3 deinandent une explicntion

fort etsnäus : e' ell c;ue non3 non3

im2§inon3 dien fouvent d' svoir npro

fonäi no5 iäse3 en cie5 cbofe3 vu!§äi-

re3, 1or5 meme ĉne notre reprelentäti-

on n' ell ĉ ue foiblement inforinee. L' ell

pourĉuoi il ^ u fouvent beaucoup de

bien,



Vvvbericht.

gleich unsere Vorstellung davon l) ft
nur klar und minder berichtiget ist.
Wir erkennen daher oft vieles Gute,
weil uns der Genuß desselben gewöhn¬
lich ist, und wir achten oft nicht auf
solche Einrichtungen in der Natur und
Kunst, die doch einen grossen Theil
unserer irdischen Glückseligkeit ausma¬
chen. Um diese Gleichgültigkeit und
diesen strafbaren Leichtsinn bei vielen
jungen Leuten zu verbannen, hat man
mit vorbedachtem Fleiffe oft Materien

gewählt, die eine genauere Beherzi¬
gung verdienen und nicht selten uner¬
kannte Wohlthaten Gottes sind.

Weil nun der Mensch auf der gan¬

zen Erde das vorzüglichste Geschöpf
Gottes ist, und nur sehr wenige die
unverbesserlich gute Einrichtung ihres
Körpers und der Theile derselben ken¬

nen;

bien , hue nou5 LonnoiNons unihuement;

parce ^ue I' u!a§e en ell '̂ournalier , et

NOUS ne lailons souvent aucun cas äe cer -.

täins aceiäens äe la natnte , et äe lart,

hui pourtant kont une Partie äe nvtrs

donbenr temporel . ? our bannir äone

cette inäiNerence,et cetts le^erete bla¬

mable rie plnsienrs Ze nos ^eunes §ens.

on a cbercbe avee une äili §enee preme-

äitee , äes mätieres , am exi^ent uns ex-

aÄe , et mure reäexion , et hni 5ort sou-

vent , ne sont ^ue äs Zraces ineonnues

äu eiel.

Il elb certain que 1' bomme ett pre-

alablement 1e plus parkait ouvra ^e äe

vieu lur la terre ; il ell certain aulli

il ^ a fort peu äe §ens ĉui connoiüenL

la pariaite üruölure äe leur eorps . eL

äe
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nen ; so hat man geglaubt , jungen Leu¬

ten einen Dienst zu thun , wenn man

sie auf die wichtigsten Stücke desselben

aufmerksam machte , und sie gleichsam

durch den Augenschein überführte , daß

der ganze Leib des Menschen nichts an¬

ders als ein Spiegel göttlicher Voll¬

kommenheiten sey. Inzwischen ist alles,

was man davon gesagt hat , nur Stoff

zu weitern mündlichen Erklärungen und

Gesprächen , und das Vorgetragene

hoffentlich zureichend zur Kenntniß der

wichtigsten Stücke des menschlichen

Körpers : Man getrauet sich auch zu

behaupten , daß mir Vorsatz wenigstens

kein Jrrthum eingeschlichen und keine

Gelegenheit zu einem üppigen Miß¬

brauche derselben gegeben worden sey,

wenn gleich hie und da ein Arzt oder

Zergliederer nicht vollkommene Befrie¬

digung finden sollte. Es versteht sich

ja

de kes Parties ; ainii 1' on a trouv6 bon

ci' en mettre kur les ẑ eux cles Julies

Aens les parties prineipales , akn 6e 1e

convainere par la ^ue le corpZ bumain

n' ell (;us la reprelentation 6es perkecki-

0N3 clivines. Lepen6ant tont ce yu' on

trouvera ie! ne kert que äe kû'et a 6es

explications ulterieures , a cles clialoZu-

es , qnoicjue ? on koit allures ĉue ? ou.

vra ^e meme peut kullire ponr aeĉ uerir

la connoillance cles prineipales parties

äucorps bumain . 0n allure aulli 1e pub¬

lic en meme tems , qu ' il n' ^ a point

ä ' erreur ^ui soit Dilles , Uu mo-

ins avec vue , et cle propos <lelibere,et

ciu' on n' ^ clonne aucune occalion a cles

abns cle lidertina §e. Il ^ aura peut 6tre

§a et ia ĉuel^ue cboke , ĉui ne katiskera

pas les recbercbes 6' un meclecin , ou

ä' un anatomiüe ; mais czu' on kalke at¬

tention , yue eet ouvra §e n' eü point

com"
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ja von selbst, daß für s-lche Mönner,
die sich bereits durch ihre entschiedenen
großen Verdienste weltberühmt gemacht
haben, dieses Werk nicht geschrieben
fty.

Bei einigen Stücken mögte man
die Rürze tadeln; es ist nun aber da¬
für gesorgt, daß dergleichen Versehen
künftig nicht mehr begangen werden
kann: In Ansehung der Kupferstiche
hat man ebenfalls Bedacht darauf ge¬
nommen, daß sie belehrender als in ei¬

nigen vorhergegangenen Jahrgängen,
ausfielen, und die Kenntniß etlicher
Theile des Vortrages durch die beige-
sezten Zahlen erleichtert würde.

Uiberhaupt muß der Herausgeber
dieses Jahrgangs öffentlich zur Recht¬
fertigung des Herrn Verlegers ver¬

sichern, '

z "

eompole pour cles fusets qui fe font ren-

äu cölebres par lenr merlte.

vn en poürroit pent ötre eriticzner

la drievete ; mais cies L present on 2

priL soin cie faire en forte qu' une teile

meprife n' arrive plus. ?ar rapport aux

eüampes meme on 3 pris cle Mulles me-

iures , akn qu elles foient inüruÄives,

ce k̂ui s' accomplit cians plulieurs äes

cours cies 3nnee5 passees; on 3 facilite

Lulli I3 connoillance cie clillerentes par¬

tes par ie mo^en öes cliifres qn' on
3 Points.

Ln ^ n^ral 1' öciiteur 6e ce cours

pour '̂uüiller 1' imprimeur, cioit avoner'

au' il a fait fon poMble, non fenlement

X X ponr



sichern, daß dieser alles Mögliche an-
gewendet habe, um sowohl den Fleiß
bei der Ausarbeitung dieses Werkes zu
ermuntern, als auch den Änderungen
der Liebhaber desselben Genüge zu lei¬
sten. In dieser Zuversicht übergiebt
man nun diesen Jahrgang dem Unpar¬
teiischen! Publikum, und den Ken¬
nern solcher Schriften, die fürdielehr-
begierige Jugend geschrieben werden;
man Host auch, daß sie denselben billig
beurtheilen und seinen wirklichen Werth
nicht verkennen werden.

Man ist weit davon entfernt zu
glauben, daß eine eigene öffentliche
Schulanstalt nach diesem Werke ange-
egt werden könnte; Denn die Haupt¬
absicht desselben ist, daß es etwas zur
Aufklärung der Jugend und zu einer
lehrreichen Unterhaltung derselben bei¬

tragen

pour excitsr la äiligence äu composi-

teur ; mais Lukti pour remplir 1' attsnte

äe§ Amateurs. Dans cetts Lssürancs on

cionne ce cours au public impartial, et

Lux connoisseurs ä' un ouvra§e compo-

se uniquement pour la '̂eunesse, aui ai>

me L 6tre inllruite , et on expoke en

meme tems ĉu' on en portera un M^e-

ment kavoräble, et ^u on ne lvi reku-

fern xoint ls prix r̂u' il merite-

0n eÜ kort eloigne äe penker qu' on

puilke ran§er une ecole publiciuê ä' apres

notre ouvr3§e , tanäis que nos vues

aboutissent uniquement a kormer l' et-

prit äe la Zeunesse, et ä lui kournir un

nmusement utile . On pourroit parvenir

kort Lilemeat ü ce but , kuppoke qu' on

en



tragen soll. Diese kam gar wohl erreicht

werden , wenn man nur Lust dazu hat-

und sich die Mühe , deren man sich freilich

oft üllerhellen kann , nicht verdrießen las¬

sen will. Nicht nur Hauslehrer , sie mö¬

gen Namen Hallen, wie sie wollen , kön

neu dieses Werk mit vielemVortheile ge¬

llrauchen, und jedes Stück lleischicklicher

Zeit zum Gegenstände der Unterredung

mit ihren Zöglingen machen; sondern

auch öffentliche. Lehrer Hallen häufige

Gelegenheit , dassellle zum grossen Nu¬

tzen ihrer Schüler anzuwenden , und

sie nach täglich vorfallenden Veranlas¬

sungen mit dem Inhalte desielllen be¬

kannt zu machen. Ja wenn man es

bloß als Bilderbuch gebrauchen, und

Kinder damit nur vergnügen wollte;

so darf man sich davon viel Gutes ver¬

sprechen, das noch in der Folge der Er¬

ziehung herrliche Früchte tragen wird.
Er¬

en eut 1e xlnilir , et quon  ne se laWe

poilit äu trnvail , ävnt on pcut se äis-

penler souvent . Ln eilet non seulement

les Oouverneurs , ou letz kreccpteursxeu-

vent tirer §ranä nvantLZe äe cer oüvra-

en prenWt edaque xiece pour lu-

ä' entretien 3vee leurs eleves ; MLis

les MLitres äes elLsses pudli ^ues

^euvent nvoir inLinte occa ^on savoräd-

1e äe se servil äe eet ouvra §e ou granä

LVäntäAL äe leurs eeoliers » les mettant

2 n kait äe äifferentes pieees , comme

don leur semdlera . Lvün yuanä meme

1' en vouäroit se 5ervir äe eet vuvra-

ASz comme ä' un colleälion ä ' ellLmpes

ponr Lmuter les ensäns , vn pourrL etre

assüre,  äu ^ronä dien , qu il lern eclor-

re , et proäuirn änos ln suite äe 1 eäu-

cation . 0n xourroit meme permettre anx

Fennes §ens äe coller ces ellämpes sur

äu carton , Llln, äe les leur peiuäre ^äe
vives
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Vorberrcht.

Erlaubet mau gar jungen Leuten, die¬
se Kupferstiche einzeln auf Pappe auf-
zuziehen und nachher mit lebendigen
Farben auszumalen; so wird dieses die
Aufmerksamkeit reizen, den Fleiß be¬
lohnen und vermehren, und eine
Sammlung Hervorbringen, an deren
Entstehung man sich noch in spätem
Jahren mit grossem und wirklichem
Vergnügen erinnern wird. Jedoch man
brauchet nicht alle Kunstgriffe nam¬
haft zu machen, die ein verständiger
und geschickter Lehrer' bei jungen Leu¬
ten anwenden muß, um ihnen Liebe
zu diesem Werke beizubringen: Sie
kommt von selbst, wenn man es nur
auf eine kluge Art anfangen kann,
und darf versichert seyn,daß sie bei ih¬
ren Lesübungen und bei jeglicher oft
entfernten Veranlassung mit Freuden
m demselben ihre Zuflucht nehmen und

ohne

viveZ couleur3 , es qui Leroit un exps-

äient kort propre k exciter leur attenti.

on , et L au§menter leur diLixence pour

en faire uns colledlion parkaite, qui 5er-

viroit L les amuker meme dans les anne-

es 1e3 plu3 reeuILes. Lepsndant il n' ell

p33 beloiu de rapporter Lei tous les coups

d' adrelle , dont doivent Le fervir Iss

krofesseurs lradileZ, et clairvoians , adn

d' inkpirer ä leurs eleveL du §oüt pour

cet ouvra§e ; car 6 on a foiu de s' ^

prsndre avee adresse ce §oüt paroitra

de lui meme. et ou aura lisu d' etre al-

kure que les eleves Pendant Le tem3 de

la leÄure , ou a cNâ ue oeeaüon , cjuoi-

que kouvent tre5 eloi§ne . auront leur

recourL avee plaidr au dit ouvra^e , et

qus laus averdon üs täelrsront a s' iu-

llruire d' eux meme. 6 ' eü au Milieu de

cs? LouNaitZ fmeeres <̂ue l' ^uteur Le

Natte d' etre en yuelhue faxon non keu-

lement



. vorberrcht . ^

ohne Eckel sich daraus unterrichten wer¬
den. Unter diesem aufrichtigen Wun¬
sche empfiehlt sich der Verfasser der
fernem Unterstüzung gutdenkender Kin-
derfreunde und aller Liebhaber dieses
Werkes, von dessen Fortsetzung näch¬
stens weitere Nachricht öffentlich er¬
folgen soll.

Wien den 20 December 1780.

' ° — 1

lement I' Appui ries amis 6es enfans ;

Mäis aulll äes amatcurs äe cet ouvrags,

et lle 5e eontinuatiorr, promettäut äu

pudlie cles av!Z ulterieurs.

Vienne ee 22 Oecsrndrs r780,
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